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Diskriminierung 
 
Aufgabe 1: 
Lies dir die folgenden drei Geschichten durch und beantworte die Fragen dazu.  
 
Aylin ist 15 Jahre alt. Jeden Morgen wickelt sie sich sorgfältig ein Tuch um den Kopf. Ihr Hijab ist 
ihr sehr wichtig. Manchmal hat sie aber das Gefühl, dass sie keiner wirklich versteht. Oft hört sie 
Kommentare wie: „Wozu musst du denn zum Friseur? Du zeigst deine Haare doch eh nicht!“ oder 
„Wer schreibt dir denn vor, ein Kopftuch zu tragen?“. Aylin nervt es, dass Menschen solche 
Vorurteile haben. Aylin hat sich selber dazu entschieden, ein Kopftuch zu tragen. Sie frägt sich, 
warum sie das aber ständig erklären muss. Einmal ist sie ins Schwimmbad gegangen und trug 
dabei einen langen Badeanzug, den ihre Mutter ihr gekauft hatte. Sie hat sich sehr darüber gefreut. 
Als sich aber ein paar Badegäste über ihren Badeanzug beschwert hatten, haben die Bademeister 
Aylin aufgefordert das Schwimmbad zu verlassen. Seitdem ist sie nicht mehr dorthin gegangen.  
 
Wie wird Aylin diskriminiert? 
 

 Vorurteile über sie als Kopftuchträgerin 

  

Wie könnte man Aylin helfen? Was könntest du tun? 
 
______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________ 

 
Robin ist 13 Jahre alt. Er leidet schon seit er klein ist unter Übergewicht. In seiner Schulklasse wird 
er von manchen oft als „Fettsack“ und „Opfer“ beschimpft. Manche Mitschüler machen sich auch 
über seine Klamotten lustig. Er muss oft die Klamotten seines Vaters anziehen. Dadurch, dass er 
Übergewicht hat, kann er keine coolen Klamotten für junge Leute kaufen. Die gibt es für seine Größe 
leider nicht. Einmal hat er gelesen, dass ein berühmter Klamottenladen mit Absicht keine größeren 
Größen anbietet, weil man nur bestimmte Leute in dieser Klamottenmarke sehen will. Das findet er 
unfair. Es ist doch schon schlimm genug, dass seine Mitschüler ihn beleidigen, denkt er. Obwohl er 
auch Freunde in der Schule hat, macht es ihm keinen Spaß mehr zur Schule zu gehen. Jeden 
Morgen will er am liebsten die Schule schwänzen und einfach nur zuhause bleiben.  
 
Wie wird Robin diskriminiert? 
 

  

  

Wie könnte man Robin helfen? Was könntest du tun? 
 
______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________ 

 

Sie darf mit ihrem Burkini nicht ins Schwimmbad gehen

Man könnte Aylin helfen, in dem man Frauen mit Burkini Zugang zu Schwimmbädern

erlaubt.

Du könntest Aylin eine Stütze sein, wenn du hörst dass Menschen Vorurteile über sie haben. 

Du könntest andere darüber aufklären, wie Menschen wie Aylin diskriminiert werden.

Robin wird von seinen Mitschülern gemobbt 

Klamottenhersteller stellen keine Übergrößen her 

auch immer ein Lehrer benachrichtigt werden.  

wenn andere ihn beleidigen und ihm eine Stütze sein. Bei Mobbing in der Schule sollte

Du kannst Robin helfen, indem du nicht mitmachst wenn andere ihn mobben. Du kannst einschreiten,   

Man könnte Robin helfen, indem Klamottenhersteller ein größeres Angebot an Übergrößen haben. 

(Bsp: Sie müsse nicht zum Friseur)
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Es ist das Jahr 2012. Antonio ist 31 Jahre alt. Seine große Liebe Thomas hat er vor 9 Jahren 
kennengelernt. Antonio war schon immer schwul. Er wusste aber lange nicht, was das bedeutete. In 
seinem Dorf gab es sowas nicht. Nie hat er irgendwo ein homosexuelles Pärchen gesehen. Nie hat 
jemand über Homosexualität gesprochen. Heute versteht er auch wieso. Mit seinem Freund Thomas 
kann er in der Öffentlichkeit nicht Hand in Hand gehen so wie andere Pärchen. Oft gibt es noch 
Vorfälle, bei  denen homosexuelle Menschen auf der Straße angerempelt, bespuckt oder sogar 
verprügelt werden. Davor hat er große Angst. Er träumt oft davon, einfach normal zu leben. Er 
träumt davon, Thomas mal zu heiraten und vielleicht sogar mal Kinder zu haben. Beides ist für 
gleichgeschlechtliche Paare  aber zu diesem Zeitpunkt in Deutschland nicht erlaubt.  
 
Wie werden Antonio & Thomas diskriminiert? 
 

  

  

Wie könnte man Antonio & Thomas helfen? Was könntest du tun? 
 
______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________ 

 
Aufgabe 2:  
 
Wurdest du schon mal diskriminiert oder hast du Personen in deinem Umfeld, die schon mal 
diskriminiert wurden? 
 
Aufgabe 3:  
 
Wenn du ganz ehrlich zu dir bist, hast du vielleicht schon mal jemanden diskriminiert?  
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Homosexuelle werden bedroht, wenn sie in der Öffentlichkeit zum Beispiel Händchen halten

Antonio und Thomas dürfen nicht heiraten und keine Kinder adoptieren

Dich über Homosexualität und die Rechte von LGBTQ+ Menschen informieren.  
Deine Mitmenschen nicht diskriminieren oder mobben, wenn sie der LGBTQ+ Gemeinschaft 

angehören.

in Deutschland ermöglichen (In Deutschland ist beides erst seit 2017 möglich).

Die gleichgeschlechtliche Ehe und die Adoption von Kindern an gleichgeschlechtliche Paare




